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DIE KUNST DER KUNSTLEHRE. WIE KOMPONIEREN UNTERRICHTET WIRD

Die Lehre der Leerkunst

Hommage à Robert Filliou

Michel Roth und Studierende

Robert Fillious Buch Teaching and Learning as Performing Arts (1970) macht Ernst: Wenn sich Lehren und Lernen als 

performative Künste austauschen können (im doppelten Wortsinn), dann muss auch der Lesevorgang von Fillious Buch 

performativ sein. Dazu bietet er den Lesenden gleich viel Leerraum wie Text und damit Platz, das eigene Lernen zu 

dokumentieren, eine eigene «Lehre» zu entwickeln oder die versammelten Texte zu kommentieren: Das Buch lässt u.a. 

John Cage, Joseph Beuys, Dorothy Iannone, Dieter Roth und dessen Kinder zu Wort kommen.

In meinem Vortrag lasse ich meine Student:innen zu Wort kommen. Ich habe ihnen rund einen Monat vor dem Vortrag 

ein leeres Onlinedokument und Robert Fillious Buch zur Verfügung gestellt und gebeten, in einem kollektiven 

Schreibexperiment meinen Vortragstext zu entwickeln. Was ich zur «Kunst der Kunstlehre» zu sagen habe, werden wir 

dann erfahren.



Vorbemerkung von Michel Roth

Als ich den Programmentwurf für dieses Symposium gesehen habe, ist mir aufgefallen, dass keine Studierenden zu Wort 

kommen. Aus meiner Sicht sind Lehren und Lernen nicht bloss komplementäre Tätigkeiten, sondern im 

Kompositionsunterricht deckungsgleich. Diese Ansicht scheine ich mit dem Fluxuskünstler Robert Filliou zu teilen.

Ich habe mich deshalb entschieden, hier an dieser Stelle meine Studierenden zu Wort kommen zu lassen und habe sie 

gebeten, in einem kollektiven Schreibexperiment, meinen Vortragstext zusammenzustellen.

Dazu habe ich ihnen ein leeres Online-Dokument eingerichtet und ebenso das Buch von Robert Filliou Lehren und Lernen 

als Aufführungskünste zur Verfügung gestellt. Das Buch ist bekannt dafür, dass es sehr viel Leerraum für seine Lesenden 

bereitstellt.

Bekommen habe ich ein dichtes, vielstimmiges und multimediales Dokument, das meines Erachtens wesentliche Diskurse, 

Herausforderungen, Chancen und nicht zuletzt Schönheiten des gemeinsamen Lehrens und Lernens benennt – aber als 

Prozessergebnis ebenso methodologisch oder meta-theoretisch gelesen werden kann.

Ich habe deshalb die von den Studierenden eingebrachten und recherchierten Materialien komplett unverändert belassen, 

aber Screenshots aus diesem Dokument zu einem Dialog mit Robert Filliou montiert, also in die Leerräume seines Buchs 

eingefüllt.

Das entstandene Geflecht ist explizit anspruchsvoll, besonders in Momenten, wo Diskursfäden nur implizit gesponnen 

werden.

Ich werde nun das Dokument vorlesen und habe mit den Studierenden vereinbart, dass ich es weitergeben darf, also wer 

will, kann es gerne in Ruhe nochmals selbst lesen – oder noch vorhandene Leerräume befüllen.













https://vimeo.com/193592925














































(cited from this webpage: “What are these sounds?)

https://youtu.be/wpiCxI-fLko
















































Quelle:  https://www.isitnormal.com/post/is-it-normal-that-i-have-a-teacher-fetish--135840.html

https://www.isitnormal.com/post/is-it-normal-that-i-have-a-teacher-fetish--135840.html
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